
NEUSTADT. Fast wie im Fernsehen ging
es im Anton-Treffer Stadion in Neu-
stadt zu. Beim Spiel der U 19-National-
mannschaften aus Saudi-Arabien und
Litauen war das Zeremoniell das glei-
che wie bei den großen Länderspielen,
die via Bildschirm ins Wohnzimmer
flimmern. 25 junge Spieler des TSV
Neustadt hatten die Ehre, an der Hand
der Nationalspieler und der Schieds-
richter ins Stadion einzulaufen, wäh-
rend etliche ältere Jungs die National-
flaggen der beiden Teams hielten und
die Hymnen der beiden Länder abge-
spielt wurden.

Doch bevor Schiedsrichter Eduard
Beitinger (Regensburg) das Spiel an-
pfiff, herrschte erst einmal etwas Auf-
regung. Tausend Kleinigkeiten waren
noch zu erledigen. Renate Pötzl vom
TSV Neustadt rotierte von hier nach
dort, kümmerte sich um alles. Zu dem
Spiel sei man ein bisschen gekommen
wie die Jungfrau zum Kind, erzählte
sie zwischendrin kurz, und nun sollte
alles passen imNeustädter Stadion.

Einzig an der Kulisse mangelte es

Ja, bestätigte Siegfried Urlberger vom
Bayerischen Fußballverband (BFV), die
Partie sei recht kurzfristig eingefädelt
worden. Die deutsche U 18 habe noch
Vorbereitungsspiele gesucht für die
WM in Nigeria und gemeinsam mit
Litauen und Saudi-Arabien sei daraus
ein kleines Turnier entstanden. Weil
es ein Länderspiel war, kam mit Jan
Fritsche auch ein Vertreter des DFB. Er
hatte Bälle und Fahnen im Gepäck,
gab Anweisungen und diskutierte mit
denNeustädtern denAblaufplan.

Alles war pünktlich bereit, nur die
Zuschauer machten sich rar. Überall
außen rum waren Spiele der eigenen
Mannschaften im Gange, da kommen
nicht so viele, mutmaßte man beim
TSV. An die 100 wurden es schließlich.
Die Sympathien waren dabei ziemlich
klar verteilt: Die jungen Spieler der
Saudis sind den Neustädter Fußball-
fans ans Herz gewachsen. Das liegt
wohl daran, dass die Fußballer seit drei
Wochen in Bad Gögging wohnen und
imRaum ihr Trainingslager abhalten.

Inzwischen haben sie sich gut ken-
nengelernt, die Sportler aus dem Ori-
ent und die Niederbayern. „Die sind
voll nett und cool, wie Freunde“, sagte

der 16-jährige Martin. Gemeinsam mit
seinen Freunden sieht er den Saudis
oft beim Training und bei Spielen zu.
Er und sein Kumpel Patrick waren
sich sicher: „Die Saudis gewinnen!“

Nun, ganz richtig lagen sie mit ih-
rem Tipp nicht. 1:1 unentschieden ist
das Spiel ausgegangen. Ernesto Paolo,
der Coach der jungen Saudis, war vor
dem Spiel etwas vorsichtig mit seiner
Einschätzung. Klar sei seine Mann-
schaft gut vorbereitet, Schnelligkeit
sei ihre Stärke, und als Trainer denke
er, dass man gewinne. Aber die Litauer
hätten viel Power und könnten sehr
lange Pässe spielen.

Die Abwehrreihen zeigten sich hü-
ben wie drüben auf dem Posten. Die
beiden Torhüter erwiesen sich als
Meister ihres Faches. In der Halbzeit-
pause stand es demnach 0:0. Den Neu-
städter Zuschauern fehlte ein Tor für
die Saudis. Pech hatten die Araber in
der 58. Minute, als der Ball nach einem
20-Meter-Schrägschuss an den Außen-
pfosten des litauischen Kastens
klatschte. In der 60. Minute fiel end-
lich ein Treffer, aber für die Mann-
schaft aus Litauen. Ein herrlicher Kon-
ter war’s, der durchaus mit Beifall be-
dacht wurde. Mit einer genauen Flan-
ke wurde Edvinas Petkus ins Spiel ge-
bracht, der ließ dem gegnerischen Tor-
mann keine Abwehrmöglichkeit und
Litauen gingmit 1:0 in Führung.

Ausgleich kurz vor dem Schlusspfiff

Saudi-Arabien bäumte sich gegen die
drohende Niederlage auf. Doch zu-
nächst war die Abwehr aus Litauen
Herr der Lage und konnte jede auch
noch so brenzlige Situation erfolg-
reich klären. In der 88. Minute wurde
aber das Bemühen derMannschaft aus
Saudi-Arabien doch noch belohnt.
Housawi Motaz Hassen drosch einen
Freistoß aus 25Metern auf das Tor und
hatte dabei das Glück des Tüchtigen,
dass das Leder von einem gegneri-

schen Abwehrspieler noch etwas abge-
fälscht wurde und zum 1:1 unhaltbar
ins Tor ging.

Am Ausgang wartete schon wieder
eine Schlange von jungen Neustäd-
tern, um die Spieler am Ende abzuklat-
schen, die litauischen genauso wie die
saudiarabischen. Das Herz der Neu-
städter schlug für Saudi-Arabien, aber
sportlicher Respekt und Anerkennung
wurde den Gästen aus Litauen ebenso
entgegen gebracht.

Höchstes Lob für TSV-Helfer

BFV-Vizepräsident Urlberger freute
sich, dass die Organisation durch den
TSV Neustadt „bestens“ klappte und
das „herrliche“ Anton Treffer-Stadion
„in vorbildlicher Team-Arbeit hervor-
ragend auf Vordermann gebracht“
wurde. Wie der Fußball-Funktionär
berichtete, waren die Litauer erst am
Tag vor der Partie in Deutschland ein-
getroffen. Ihre Gegner aus Saudi-Ara-
bien hatten schon zwei Testspiele und
einige Trainingseinheiten in den Kno-
chen. Angetan war der BFV-Vize vom
„beachtlichen Tempo“. Das Remis ent-
spreche dem Spielverlauf. Heute und
morgen wird die deutsche U 18 ihre
Qualitäten gegen die Jungs aus Litau-
en und Saudi-Arabien zeigen können
(siehe Info-Kasten). (lhl/mar)

ERHEBENDNeustadt erlebtmit der Partie der U 19-Auswahlen von Saudi-Arabien und Litauen ein offizielles Länderspiel. Die Teams trennen sich 1:1.

MitNationalhymnenund Einlauf-Eskorte

Litauen (vorne) und Saudi-Arabien zeigten starken Tempofußball.

Neustädter Jugendkicker fungierten als Eskorte. Fotos: Hueber-Lutz

BAD GÖGGING. Bis in die 75. Minute
deutete gestern Abend vieles auf einen
Heimsieg für den TSV Bad Gögging in
der Kreisklassen-Partie gegen den SV
Lengfeld hin. Die Gastgeber führten
durch einen schönen Freistoß von
Andreas Oberndorfer aus der 17. Mi-
nute 1:0. In der Schlussviertelstunde
aber nutzten die bis dahin vergeblich
anrennenden Gäste ihre Chancen und
fuhrenmit einem 4:1 (0:1) nachHause.

Vor 150 Zuschauern hatte Obern-
dorfers Führungstreffer die Lengfelder
unter Zugzwang gebracht. Bad Gög-
ging stand gut und hätte aus Kontern
das 2:0 machen können. In der 75. Mi-
nute vergab Sebastian Seidl eine dieser
Möglichkeiten. Im Gegenzug glich der
SV durch Christian Schreiner aus. Drei
Minuten später hatten die Gäste durch
einen Treffer von Uli Weitzer nach ei-
ner Flanke die Nase vorne. Die Vorent-
scheidung besorgte fünf Minuten vor
Schluss Ex-Jahn-Spieler Harry Gfreiter.
In der 89. Minute erzielte Martin
Heimler das 4:1. Unter anderem zwei
verletzungsbedingte Wechsel (Hecker,
Oberndorfer) brachten den TSV aus
dem Konzept. Gelb-Rot sahen Andreas
Zettl (SV, 79./Unsportlichkeit) und Do-
minik Pfeiffer (TSV, 80./wh. Foulspiel).
SR: Konrad Moser (SV Oberlindhart);
RESERVE:Heute, 19 Uhr. (mar)

Lengfeld siegt
inBadGögging
AUSWÄRTSERFOLGAufsteiger
bezwingt Kurort-Elf mit 4:1

KELHEIM. Die neue Saison der Kegler
wird in Kelheim mit den 11. Stadt-
meisterschaften für die Sportkegler-
Vereine eingeleitet. Teilnahmeberech-
tigt ist jeweils eineMannschaft aus der
Kreisklasse. Eingeladen sind die Klubs
Frischauf Bavaria, Kelheim-Gmünd,
Schneider & Sohn, Gut Schub und
SKC Befreiungshalle. Titelverteidiger
ist die dritteMannschaft vom SKC. Die
Startzeiten werden heute um 18 Uhr
imKegelstüberl ausgelost.

Jede Mannschaft besteht aus sechs
Spielern. Am Sonntag treten alle
Teams zeitgleich ab 13 Uhr im Kegel-
zentrum an. Die Spieler müssen 30Mi-
nuten vor Beginn anwesend sein. Die
Siegerehrung erfolgt um 19Uhr. (mz)

Kegler küren
Stadtmeister
PRESTIGEDie Kelheimer Ver-
eine kämpfen am Sonntag
imKegelzentrum umdie
Klub-Krone.
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SPORT-TELEGRAMM

TERMINE
FSV Sandharlanden, Fußball: Training der
AH-Fußballer ab sofort wieder jeden Donners-
tag, ab 19.15 Uhr.

JFG Laaber-Kickers 06: Ab heute, 18 Uhr, Be-
ginn des Trainings der D2- und D3-Junioren
(Jahrgänge 1997/98) auf dem Sportplatz in
Herrngiersdorf. Leitung: Markus Scherbel (D2)
bzw. Alfred Irnstetter (D3).

KELHEIM/ZAGREB. Der deutschen Spit-
zenschützin Munkhbayar Dorjsuren
vom SV Kelheim-Gmünd ist bei den
Militär-Weltmeisterschaften in Kroa-
tien ein vierfacher Titelgewinn ge-
glückt. Mit der Pistole sowie der
Schnellfeuerpistole (beide auf 25 m)
gewann sie sowohl die Einzel- als auch
mit der deutschen Auswahl die Mann-
schaftskonkurrenz. Dass sie dabei
zwei Mal Gold mit ihrer Gmünder
TeamkolleginMonikaMartin schaffte,
die überdies einmal Einzel-Bronze hol-
te, macht das Glück beim deutschen
Vereinsmeister perfekt.

Im Finale immer zugelegt

Eingeleitet wurde der grandiose Auf-
tritt der 40-jährigen Olympia-Dritten
von Peking mit dem Team-Wettbe-
werb in der Sportpistole. Dorjsuren
(582 Ringe) und ihre Vereinskollegin
Martin (581) führten die deutschen
Farben zu Gold. Auch das nicht ganz
so glanzvolle Abschneiden von Sandra
Hornung (565) änderte nichts am Ti-
telgewinn des Trios vor China und
Nordkorea. 19 Nationalmannschaften
mit Sportsoldatinnen waren in dieser
Konkurrenz vertreten.

Mit ihren Ergebnissen zogen die
26-jährige Martin sowie Dorjsuren als
Siegerinnen der zwei Einzel-Voraus-
scheidungen ins Finale ein. Dort zeigte
die gebürtige Mongolin ihre ganze
Klasse. Mit 587 Ringen war ihr WM-
Gold nicht streitig zu machen. Martin

musste bei 583 Ringen gegen die Chi-
nesin Lin Jing in ein Stechen um Sil-
ber, das sie im zweiten Durchgang ver-
lor. Der SV-Athletin blieb Bronze.

Ähnlich gestaltete sich der Wett-
kampfverlauf mit der Schnellfeuerpis-
tole. In dieser Disziplin müssen die
Schützen ihre Schüsse innerhalb von
zehn, acht und sechs Sekunden abge-
ben. Dorjsuren (582), Martin (572) und
Hornung (568) heimsten für Deutsch-
land erneut Gold unter 18 Nationen
ein. Die beiden Gmünder Sportlerin-
nen landeten diesmal in der Einzel-
Qualifikation mit insgesamt 59 Starte-
rinnen jeweils auf dem dritten Rang.

Wieder konnte sich Dorjsuren im
Finale entscheidend steigern. Mit 586
Ringen ließ sie dieWeißrussin Zhanna
Shapialevich einen Zähler hinter sich.
Martin konnte zwar auch zulegen,
aber 577 Ringe waren zu wenig für ei-
nen Podestplatz. Sie landete auf Rang
sechs.

Das letzte Mal für die Bundeswehr

Für die Doppel-Weltmeisterin und
zweifache Olympia-Dritte Munkhbay-
ar Dorjsuren waren es die letzten Mili-
tär-Weltmeisterschaften. Sie muss im
Herbst aus der Bundeswehr-Sportför-
dergruppe ausscheiden. (mar)

VierMalWM-Gold für „Munkh“
PERFEKTGmünds Schützin sahnt beiMilitär-Titelkämpfen ab, Teamkollegin auch vergoldet

Auch ein Jahr nach ihrer Bronzemedaille in Peking schießt Munkhbayar Dorjsu-
ren (r.) weiter auf höchstem Niveau. Foto: dpa-Archiv
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DIE EUROPAMEISTER KOMMEN

➤ Testgegner: Die deutsche Junioren-
Nationalmannschaft der U 18 tritt beim
Drei-Nationen-Turnier heute um 11 Uhr
in Ingolstadt (MTV-Stadion) gegen die
U 19-Auswahl von Saudi-Arabien an.
Morgen, Donnerstag, ist ebenfalls um 11
Uhr in Gerolfing Litauens U 19 Gegner
des deutschen Teams.

➤ Junioren-WM: Die Partien dienen der
Vorbereitung auf die U 17-Weltmeister-
schaft vom 24. Oktober bis 15. Novem-
ber in Nigeria. ImMai feierte die deut-
sche U 17-Auswahl den Europameister-
Titel und gilt demnach auch in Afrika als
Mitfavorit. Für DFB-Trainer Marco Pez-
zaiuoli und seine Schützlinge heißt es
vor allem auch für das westafrikanische
Klimamit extremen Temperaturen gut
gerüstet zu sein. „Wir werden genauso
detailliert und konsequent planen wie
für die Europameisterschaft“, versichert
Pezzaiuoli. (mz)
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„Die sind voll nett und cool,
wie Freunde.“
DER 16-JÄHRIGEMARTINÜBERDIE
SAUDIARABISCHENSPIELER
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